
 

Jugendfeuerwehr Steinau gewinnt den Osthessencup 

und die Hessenmeisterschaften 2016 

 
Die Jugendfeuerwehr Steinau sichert sich das Tripple und gewinnt nach der Kreismeis-

terschaft auch den Osthessencup sowie die Hessenmeisterschaften in 2016.  
 

 

Am Sonntag dem 11.09.2016 startete die Jugendfeuerwehr Steinau beim 47. Landesjugendfeuerwehrwettbe-

werb in Hungen (LK Gießen). Unterstützt wurde die Mannschaft wieder von zahlreichen Eltern und Fans. Ins-

gesamt 57 Mannschaften aus ganz Hessen hatten sich für die drei Wettbewerbe qualifiziert. Bei sehr guten

Wettkampbedingungen zeigten die Teams dem Publikum vor Ort ihre Leistungsstärke. Bei den diesjährigen 

Wettkämpfen hatten die Teams die Aufgabe, innerhalb von 7 Minuten einen Löschangriff nach Feuerwehr-

dienstvorschrift 3 fehlerfrei aufzubauen. Die zweite Disziplin bestand aus einem 400-Meter-Staffellauf, bei dem 

die 9 Mitglieder einer Mannschaft verschiedene feuerwehrtechnische Aufgaben zu absolvieren hatten. Bei den

27 teilnehmenden Jungenmannschaften konnte die Jugendfeuerwehr Steinau mit fünf Punkten Vorsprung zum 

fünften Mal den Titel des Hessenmeisters der Jugendfeuerwehren erringen, nachdem man sich noch im letzten 

Jahr mit einem Punkt Rückstand mit Platz zwei begnügen musste. Bei den Mädchenmannschaften siegte die 

Mannschaft aus Eiterfeld-Leimbach, die sich ebenfalls wie die Jugendfeuerwehr Steinau für die Deutschen 

Meisterschaften der Jugendfeuerwehren im kommenden Jahr in Falkensee (Brandenburg) qualifiziert haben. 

Den dritten Hessenmeistertitel für den Landkreis Fulda erreichte an diesem Tag die Feuerwehr aus Margreten-

haun bei den Leistungsübungen der Einsatzabteilungen. 
 

 Jungen-/gemischte Mannsch. Mädchenmannschaften Staffelmannschaften 
 

1. Platz Petersberg-Steinau 1 1.433  Eiterfeld-Leimbach 1.406 Edertal-Mehlen 1.419 

2. Platz Rosenthal-Roda 1.428  Löhlbach  1.398  Homberg-Mühlhausen 1.413 

3. Platz Spangenberg-Elbersdorf 1.426 Ludwigsau-Gertenrode 1.394 Spangenberg-Elbersdorf 1.412 
 

10. Platz       Hünfeld-Michelsrombach 1.389 
 

Nur eine Woche später am 18.09.2016 startete die Jugendfeuerwehr Steinau mit zwei Mannschaften am Osthes-

sencup in Mücke-Atzenhain, für den sich 28 Mannschaften aus den Landkreisen Fulda, Hersfeld-Rotenburg, 

Vogelsbergkreis und Main-Kinzig-Kreis bei ihren Kreismeisterschaften qualifiziert haben. Aufgrund nur einer 

teilnehmenden Mädchenmannschaft der Jugendfeuerwehr Steinau, wurde die Mädchenwertung mit der Jun-

genwertung zusammengelegt und die Mannschaft aus Steinau bekam den Wanderpokal als Osthessencup-

Sieger der Mädchen. Dies spornte die Mädchen nochmals an, und sie lieferten sich mit der Jungenmannschaft 

aus Steinau ein Kopf an Kopf Rennen, was am Ende die Jungen mit drei Punkten Vorsprung für sich entschei-

den konnten und damit den zweiten Titel des Osthessencup-Siegers für die Jugendfeuerwehr Steinau an diesem 

Tage mit nach Hause nehmen konnten. 



 Jungen-/gemischte & Mädchenmannschaften Staffelmannschaften 
 

1. Platz Petersberg-Steinau (Jungen) 1.417   Homberg-Dannenrod/Erbenhausen 1.401 

2. Platz Petersberg-Steinau (Mädchen) 1.414   Freiensteinau 1.381 

3. Platz Ludwigsau-Meckbach (Jungen) 1.403  Mücke-Nieder-Ohmen 1.379 
 

 
 

Diese tollen Erfolge wurden mit den Eltern, Fans und Betreuern jeweils nach der Rückkehr nach Steinau an

diesen beiden Tagen am Feuerwehrhaus gebührend gefeiert.  
 

 
 

Bürgermeister Karl-Josef

Schwiddessen und Ortsvor-

steher Winfried Schäfer be-

glückwünschten ebenfalls die

Jungs und Mädels der Ju-

gendfeuerwehr Steinau zu

den super Ergebnissen in

2016 und wünschten alles

Gute und viel Erfolg für die

alle zwei Jahre stattfindenden

Deutschen Meisterschaft im

kommenden Jahr, für die man

sich zum vierten Mal qualifi-

ziert hat und in 1983 auch

schon mal gewinnen konnte. 
Zu diesen guten Leistungen kann man den Mädchen und Jungen der Jugendfeuerwehr Steinau ganz herzlich

gratulieren. Ohne eine gute Vorbereitung durch die beiden Jugendwarte Florian Eckard und Marius Trautrims

sowie den Jugendgruppenleitern und Betreuern wäre dies sicherlich nicht möglich gewesen. 
 

Weitere Informationen und Bilder zur Feuerwehr Steinau unter: 
 

www.feuerwehr-steinau.de 


